
Volksaufstand im Juni 1953
Ursachen 
Der Volksaufstand am 17. Juni 1953 hatte vielfältige Ursachen. In diesem Arbeitsmaterial werden drei 
Beispiele gezeigt. 

Lesen Sie die genannten Dokumente und bearbeiten Sie die Arbeitsaufträge. Sie können die Aufgaben 
in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

1 

Dokument 1: Brief aus der DDR (Auszug)

Im März 1953 schreibt ein Kaufmann einen Brief an mehrere Empfänger. 

Benennen Sie die Missstände, die der Autor in seinem Brief beschreibt. 
Kategorisieren Sie diese Missstände. Formulieren Sie aus diesen Missständen Forderungen an die 
DDR-Regierung, die der Verfasser stellen könnte. 

Im Brief wird Stalin erwähnt. Josef Stalin war seit 1927 sowjetischer Staats- und Parteichef und im 
Frühjahr 1953 gestorben. Der Autor bezeichnet Bildnisse von Stalin in seinem Brief als Götzenbilder. 
Interpretieren Sie, was er damit gemeint haben könnte. 

Leiten Sie aus dem Brief die persönliche Haltung des Verfassers gegenüber den Lebensumständen in der 
DDR ab. Finden Sie mindestens drei Adjektive für seine Haltung und belegen Sie diese mit Textstellen. 

2 

Dokument 2: Resolution der Eckolstädter Einwohnerversammlung (Auszug)

Anfang Juni 1953 versammelt sich die Dorfbevölkerung von Eckolstädt (Thüringen), um gegen die 
Benachteiligung der selbstständigen Bäuerinnen und Bauern gegenüber den Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften (LPG) zu protestieren. Drei Dorfbewohner fahren nach Berlin und 
übergeben dem Landwirtschaftsministerium der DDR eine entsprechende Resolution. 

Arbeiten Sie heraus, was die Dorfbevölkerung in der Resolution kritisiert und fordert. Nennen Sie 
die Hauptforderungen in Hinblick auf die selbstständigen Bäuerinnen und Bauern. 

Arbeiten Sie heraus, in welcher Situation sich nach Auffassung der Eckolstädter die selbstständigen 
Bäuerinnen und Bauern gegenüber den LPG und Volkseigenen Gütern (VEG) befinden. 

Formulieren Sie einen Tagebucheintrag aus der Perspektive eines selbstständigen Bauern aus 
Eckolstadt.  Berücksichtigen Sie dabei die alltägliche Situation der Dorfbevölkerung. 
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Dokument 3: Bericht eines FDGB-Funktionärs von der Stalinallee 1953

Funktionäre des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes (FDGB) besuchen im Juni 1953 die Baustelle 
der als sozialistisches Vorzeigeprojekt geplanten Stalinallee. Im Bericht dokumentieren sie ihre 
Beobachtungen und die Ergebnisse ihrer Gespräche. 

Benennen Sie die Hauptanliegen der Arbeiter, die die Gewerkschafter in ihrem Bericht schildern. 

Im Bericht wird ein Demonstrationszug geschildert. Finden Sie mindestens drei Adjektive, die den 
Demonstrationszug beschreiben und belegen Sie diese mit Textstellen.

Eine Gruppe Arbeiter demonstriert nicht mit. Erläutern Sie deren Einstellung zu den Missständen. 
Bennen Sie die Ursachen, die diese Arbeiter für die Missstände in der DDR verantwortlich machen. 

Diskutieren Sie, ob die sofortige Erfüllung der Lohnforderungen ausgereicht hätte, um die aufgeregte 
Situation zu entspannen. Begründen Sie Ihre Meinung und finden Sie entsprechende Argumente. 

Präsentation

Tauschen Sie untereinander Ihre Ergebnisse aus. Fassen Sie zusammen, welche unzufriedenen 
Bevölkerungsgruppen in den Dokumenten erkennbar werden und welche Ursachen Sie für die 
Unzufriedenheit identifizieren können. Erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen und 
Mitschüler eine gemeinsame Präsentation (zum Beispiel Vortrag, Rollenspiel, Plakat, Tagebucheintrag). 
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Dokument 1: Brief aus der DDR (Auszug)

BArch, MfS, BV KMSt, AU 143/53c, Bl. 73
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Glossar:
Brikett: Kohlebrikett, hier vermutlich Braunkohle
Inseltlicht: Begriff im Erzgebirge für einfache Kerzen 
aus Talg (Fett)
Marken: Lebensmittelmarken. 1939 in Deutschland 
und 1945 in vielen europäischen Staaten eingeführtes 
System der Bezugsberechtigung für Lebensmittel. 
1950 in der Bundesrepublik abgeschafft, 1951 in der 
DDR (außer für Fleisch, Fett und Zucker). 
Parafin: eigtl. Paraffin. In Lebensmitteln verwendeter 
chemischer Zusatz
„Sanella“: Markenname einer seit 1904 in Deutsch-
land bekannten Pflanzenmargarine aus Nordrhein-
Westfalen

Zentner: Maßeinheit. Ein Zentner entspricht in 
Deutschland 50 Kilogramm. Für ein im Winter durch-
gehend warmes Altbau-Zimmer von 50 qm und einen 
Küchenofen braucht man etwa 70 Zentner.
Wismut: Name für ein Uran-Bergbauunternehmen im 
Süden/Erzgebirge der DDR, das als Teil der Repara-
tionsleistungen Deutschlands bis Ende 1953 direkt 
der Sowjetunion unterstand.



Dokument 2: Resolution der Eckolstädter Einwohnerversammlung (Auszug)

BArch, MfS, BV Erfurt, AU, Nr. 206/53, Bd. 2, Bl. 66–67
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Abkürzungen:
BHG: Bäuerliche Handelsgenossenschaft für Land-
wirte und Landwirtschaftsbedarf
LPG: Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft
VdgB: Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe, 
staatsnahe Organisation
VEG: Volkseigenes Gut

Glossar:
Schosnig-Apolda: Herr Schosnig war Funktionär 
der VdgB in der nahen Stadt Apolda



Dokument 3: Bericht eines FDGB-Funktionärs von der Stalinallee 1953

BArch, DY 34 / 23646, fol. 9
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Dokument 3: Bericht eines FDGB-Funktionärs von der Stalinallee 1953

BArch, DY 34 / 23646, fol. 9
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Abkürzungen:
BGL: Betriebsgewerkschaftsleitung des FDGB
FDGB: Freier Deutscher Gewerkschaftsbund, 
Einheitsgewerkschaft in der DDR
ZK: Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands (SED)

Glossar:
Brigade: Bezeichnung für die kleinste Arbeitsgruppe 
in den sozialistischen Betrieben und Verwaltungen
Dekretiert: verordnet
Lignolithplatten: Markenname für Holzwolle-
Leichtbauplatten
Norm: Akkordsystem. Der Lohn wird entsprechend 
einer festgelegten Arbeitsleistung gezahlt. 
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